
für eine Braueret oder für eine bloße Bier-
schenke angesehen wurden? 

Politische Rundschau. 
TimWjes M W .  Der Staatssekretär des 

Auswärtigen von Kiderlen-WächMr ist am 31. 
D-eg. früh 7 .Uhr 50 M n .  bei seiner B i p t * '  
fl«er, Frejfrmi von Gemwingen-Gutenberg in 
Stuttgart, gestorben. >.L!er Dod des' Staads-
sÄretärs, der seilt J u l i  1910 die auswärtige 
Politik M u t W a n d s  leitete, eine große ,Ue* 
be r r aMng .  itffreb v. Kiderlen-Wächter istj 
an: 10. J n l i  1852 in Swttgart  geboren. Er  
Znqchite als EznM«ig-Freiwii.Wger den Krieg 
gegen Frankr^ä?, mit und trat 1897 in den 
Wiienst! des' Auswärtigen Amtes. 1881 bis 
1884 war er NoOtzlastsserretär in  Petersburg, 
1884 bis 86 in Paris,  big11888 iBvWiafter in 
Äonstantilwpel und wurde dann tzum Bor-
tragenden Rat  sim Auswärtigen Amt ernannt. 
1894 ging er >a1s Gesandter nach Hamburg, 
1895 jin gleichier Wgmschaft nach! Kopenha-
gen und 1900 nachl Bu'karest̂  welchen Posten, 
*r  bis | i im 29. J u n i  1.910 bekleidet hat. 

Wohl selten wurden einem Staatsmanns 
fo; warme und ehrende Naichlrufe- iin der Presse 
sämtM!er Staaten gewidmet, als dem verstor
benen Staatssekretär. Be-inahe einmütig hebt 
di.e 'deutsrye Presse die Verdiente hervor, die 
e r  s M  w i t  der wirksamen Vertretung des' 
Rejichies in der äußern Politik und,in letzter 
Zeit um die Erhaltung deÄ Friedens erwarb. 
Ssine bedeutendsten Leistungen waren die 
Schlichtung der MarokkoangekegenHeit mit 
Frankreich! und die Erwerbung in Afrika, die 
der deutschien Kp'lionie Kamerun eine bedeuten-
de Vergrößerung brachte. I n  den Nachrufen 
der Weener Presse wird besonders die Treue 
des Verstorbenen OesterreiH-Ungarn trt den 
kritischen Zweiten und bÜe Tatsache, daß don 

KMerlienMäjchjter. stets ein eiftigsr Verfech?-
ter des DlreMWgedankens war, hervorgeho
ben. Nuchj bfte Pariser, Londoner und Peters-
burger Matter rühmen die bedeutenden F ä 
higkeiten des Verstorbene, dessen Dod gerade 
;irit| jetzigen Augenblicke für den Weltfrieden 
Mgeme-in bedauert wird. Tie iitalienischjen 
Blätter Zöllen v. Kiderlen-WäMer speziell o l s  
aufriichltigen Verteidiger des' Friedens und den 
iBemühungen um die Erneuerung deA.Mei-
bundes v ollste Anerkennung. T^e Beerdigung 
Andet Dionners'tag nachWittags 3 XXfyz statjt. 

Mzik feiern im Mter von 80 Jahnen am 
Samstag verstorbenen früheren Chef des Ge-
neratstabes, Grafen Sjchll-iefien, hat dassdeutsche 
Heer eiine Persönliichkeit verloren, dereir un-
gewöhnlicher Kraft sie außerordentliche viel Au 

'danken h!at. Graf Schilieffell iŝ  der lebhaf-
teftte Propagandist jener Theorie gewesen, die 
deni Kampf der MMionenarween bezweckt. Cr  
!h>at diese Ideen in Viesen Artikeln vertreten 
und sie so lplopulär ^u machten gewußt, daß 
W heute für alle kriegsthe^retifchjen Erörte
rungen das  Fundament geworden sind. Graf 
Schlieffen war ein Schriftsteller von durch--
auA 'persönlichem Stil,  der durchi seinen 'fei-
nen Humor s^ine besondere Färbung erhielt. 

GriMlw'kM^renz. L o n d o n ,  7. J an .  Bie 
FrMdenUonferen^> in der die türkischen Die-
legierten ihre neuen VorschjläAe Unterbreiteten, 
währte von 4—5 Uhr nachWittags. Reschid 
Paschia erklärte namens der türkMIen Dele-
gierten, daß 1. die Türkei bereit sei, einige 
weitere Territorien nördlich! von AdrianoPel, 
jedochi mit  Ausschluß dieses, abzutreten; 2. 
daß, die sDürtei bereit fc^ M e  Rechne a'uf Kreta 
anzugeben unter der Bedingung, daß keine 
Mtretung eiiner weiteren Insel verlangt wer-
de. Hierauf verliefen die MleAierten den 
Sitzungssaal. Die verbündeten Bakkandele-
gierten setzten ihre Beratungen fort und faH-

seit den Beschluß  ̂ zu erklären, daß die neuen 
NMchjen Vorschläge den aufgestellten For
derungen nvchjt entspreche. Tlieselben seien 
nichlt da^u angetan, ein Einverständnis^ her-
b^iMfüHren, weshalb sie gezivungen seien, die. 
Sitzung zu suspendieren. Nach» der Rückkchir 
der Türken verlas der Vorsitzende die Silts-
pendierung, wogegen die türkischen DieleMr-
tenj Mhast protestierten. Nach, Schluß der 
Sitzung blieben die Delegierten noch! M einer 
Aussprache algeweMer N a w r  beisawmÄl, 
wobei den.Türken erklärt wurde, daß die Ver
bündeten keinen Birucĥ  herbeiführen Wolken, 
daß sie aber, da sie keine befriedigende U n t -
wort erhiijelten, gezwungen waren, die S i t -
&ung für solange zu suspendieren, bis sie 
e£ite sobchie erhalten. Die türkischen Delegier-
ten verließen Ziemlich! erregt das Pala,U. Mjan 
gibt sich der Hoffnung hin, daß W Vertagung 
bD nachj den griechischen Weihnachten andau
ern! werde. Ws  ̂ dahin habe die Türkei- Zeit, 
annehmbare Vorschläge vorzubereiten. B i s  
!D>onnerstag oder Freitag, an welchen Tagen 
diel Verhandlungen fortgesetzt werden, dauern 
die privaten Besprechungen weiter. 

Ktsizdeittu <mMm M m .  
Oesterreich. F e l d k i r c h .  Markt am letzte» 

Dienstag. Besuch: mittelmäßig. Erdäpfel per Kil» 
9 h bis 11  h ,  Butter per M o  K 3 . —  b i s  
3 . 40  K ,  Sauerkäse per Kilo 9 5  h bis  K 1 . 2 0  
Magerkäse per Kilo 9 0  Ii bis  IL 1 .40,  Fisolen per 
Kilo 3 0  h. biS 3 2  h ,  S a l a t  per Kopf — d bis  — h 
Kraut per Kopf — d bis — h ,  Kraut per 5 0  Kilo 
- K 6tS K , 4 Stück Eier 4 8  h bis  — d .  

S c h w e i n e m a r k t .  Auftrieb: 2 1 5  Stück. Hau-
del: lebhaft-1 P a a r  Spanferkel K 8 6  bis  4 5  K ,  
Treiber oder Frischlings per Stück K 4 0  b i s  
6 5  K .  

WEM SÜNLIGHT 
h i l f t ,  d e m  macht  
das Waschen Freude. 

S e i f e  
zum Waschen von fe inen  Le inen  u n d  
f a rb igen  S to f f en  ist einfach unüber

troffen. 
Versuchet Sunlight Seife 
nach unserer Gebrauchs
anweisung. 
SIE SCHONT GEWEBE UND FARBEN 

LEVER & CO., G.m.b.H., WIEN III. 

die guten Kaffee zu bereiten wünscht, der 
wendet mit Vorliebe den»,aechten: Franck: 
mit der Kaffeemühle", ,der feit langen 
Jahren nach dem Grundsätze größter Sorg-
falt erzengt wird. , m 
hat zu verkaufen 

A n t o n  R i d h a r t ,  N r .  128, S c h a a n .  

Mütter! 
So — gedeihen Eure Lieblinge mit N 

KAISEßs KindermeM 
, das Beste ! 

Va Ko. Dose Kr. 1.80, V4 Ko. Dose Kr. 1.— 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 

D e r  Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 2 .  
Jänner d. beschlossen, zum Zwecke einer 
Statutenänderung eine außerördwtltche General-
Versammlung einzuberufen.. 

Dieselbe findet am 1 2 .  Jänner 1913 ,  nach-
mittags 3 Uhr, im Gasthaus z. „Au" in Vaduz 
Hatt. Nichterscheinen wird statutengemäß ge-
büßt. D i e  V e r e i n s l e i t u n g .  

r v m c c » » » c » > .  
z«m vaeksn, ist auch stet« billigst zn 
Haben, bei 8 

M d M .  Schaan. 
i »  verkanfen 

E>« ® l ü 4  W i e ! «  » » > d « < e « . l a « d  I« der 
»ndrn Au w d  ein »uf dir hintern 
Länge mit 13^3 Klafter. 

K r a n z  J o s e ?  W W ,  V a d m .  

El« slhmrs K 
4 Wochen alt, hat zu verkaufen 

G - h h a r d  « S c k l e ,  R r .  S l ,  V a w z .  

Für  die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während der langwierigen, 
schmerzhaften Krankheit, dem Hinscheiden und ehrenden Geleite zur letzten Ruhestätte 
unseres innigst geliebten Gatten, Vaters,  BcuderS und Onkel«, des Herrn 

Franz Marti« Risch, 
S c h r e i n e r m e i s t e r  

sprechen wir allen Nachbarn, Verwandten und Bekannten, besonders den Herren Lehrer», Schul-
schwestern und dem lb. Kirchenchor und allen von Nah und Fern, welche u n s  dieser Tage  ihr 
Beileid schriftlich bekundigten, unsern tiefgefühlten Dank ans  mit der Bitte, des teuren Dahinge-
schieden«! im Gebete auch fernerhin zu gedenken. 

Eschenz dien 6^^^Jänner!1S13. D i e  tteftrauernden H i n t e r b t t s b e n e « .  

jeder Art.  Selbst in veraltetsten, hartnäckigsten und verzweifeltsten Fällen, w o  andere Hei l -
weisen versagten und die Kranken hoffnungslos waren, habe ich mit meinem neuen erprobten 
Heilverfahren nachweisbar glänzende Erfolge erreicht. Zeugnisse Geheilter stehen zur Ber-
fügnng. Alles nähere zu erfahren in meinen tägl. Sprechstunden unentgeltlich. Briest. An-
ftagen 5 0  Heller-Marke. I .  O e r t l e ,  Naturarzt, z. Frohheim, 1 

/ . ' W i e n a c h i s n / R o r s c h a c h  I ,  Schweiz. 

mit  vnd ohne Firmadruck emHehtt 
M M h n ,  BüchdMrei, Ä n c h s .  

Telegraptzischer KsersHericht v s «  W e y  
vom 4 .  J a n u a r 1 9 1 3 .  

M - F r a n k e n M  — Kr. 19 .13  M «  
i m  DchSWisZ = „ 117.77V». . 


